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Feliciano Serrao 
(24.4.1922-27 .6.2oo9r) 

1. Am 27. Juni 2009 ist Feliciano Serrao von uns gegangen. 

667 

Geboren wurde er am 24. April 1922. Er studierte zunächst bei Emilio Albertario 
an der "Sapienza" in Rom. Nach dem Tode seines ersten Lehrers schloss er sich Vm­
cenzo Arangio-Ruiz an, der sein wichtigstes wissenschaftliches Vorbild wurde. Nach 
seiner Berufung auf den Lehrstuhl an der Universität Macerata unterrichtete er dort 
von 1954 bis 1964, anschließend daran von 1964 bis 197 4 in Pisa, und erhielt schließ­
lich den Ruf an die "Sapienza" in Rom, wo er bis zu seiner Emeritierung verblieb. 
Er wurde von der Universität Budapest "Eötvös Lorand" mit einem Doktor honoris 
causa geehrt. 

Die wissenschaftliche Tätigkeit von Feliciano Serrao zeichnet sich durch eine große 
thematische Bandbreite einerseits und Originalität in der Herangehensweise anderer­
seits aus. 

Nach seinen ersten Monographien, die Themen aus dem Privatrecht (11 procurator, 
1947), Prozessrecht (La iurisdictio del pretore peregrino, 1954) und Strafrecht (11 
frammento Leidense di Paolo, 1956) behandelten und schon die Weite der Interessen 
des Autors zeigten, konzentrierte sich seine Forschung auf das Verhältnis von sozio­
ökonomischen Strukturen, Rechtsquellen und Privatrecht. 

Nach der Deutung von Serrao- der die Ansätze des Marxismus auf sehr indivi­
duelle Art und Weise neu interpretiert•)- müssen in der Geschichte des römischen 
Privatrechts drei große ökonomische Gesellschaftsformationen unterschieden werden: 
Die erste Phase, von den Anfängen bis zum 3. Jh. v. Chr., wird charakterisiert durch 
ein Privatrecht, das auf eine Wirtschaft von Bauern und Hirten zugeschnitten ist; die 
zweite, vom 3. Jh. v. Chr. bis zum 3. Jh. n. Chr., ist Ausdruck einer Epoche des Groß­
handels und der Produktion durch Sklavenarbeit; die dritte, vom 3. Jh. n. Chr. bis zum 
Ende des Römischen Reiches, zeichnet sich durch einen Niedergang der Wirtschaft 
und eine absolutistische Politik aus. 

Serrao hat sich vor allem mit der Untersuchung der ersten beiden Gesellschafts­
formationen beschäftigt2). 

2. Der ersten Phase hat er verschiedene Aufsätze gewidmet, vor allem aber ein Lehr-

*) Für die deutsche Übersetzun~ danke ich Herrn Wolfram Buchwitz (Bonn). 
1) Es reicht aus auf seine Kritik an der marxistischen Geschichtsschreibun~, 

v. a. der sowjetischen, hinzuweisen, die darauf abzielt, "die Geschichte des anti­
ken Rom um jeden Preis so zu interpretieren, als ob sie ganz und gar Ausprägung 
der ökonomischen Gesellschaftsformation einer Sklavenhaltergesellschaft gewe­
sen wäre" (F. Serrao, Diritto privato, economia e societä nella storia di Roma, 
I. Dalla societä gentilizia alle origini dell'economia schiavistica3, Neapel2006, S. 11 
Fn. 15). 

2) Für eine überblicksarti~e Zusammenfassung dieser Entwicklungen vgl. 
F. Se rr a o, 11 diritto dalle genti al principato, in AA. VV., Optima hereditas, Sapienza 
giuridica romana e conoscenza dell'ecumene, Mailand 1992, S. lfi.; ders., Le fon­
ti del diritto nella storia della costituzione romana, in M.P. Baccari/C. Cascio­
ne (Hgg.), Tradizione romanistica e costituzione, Neape12006, S. 435ff. Zur dritten 
Entwicklungslinie vgl. F. Serrao, II diritto eil processo privato, inA. Schiavone 
(Hg.), Storia di Roma III/2: I luoghi e le culture, Turin 1993, S. 10llff.; ders., Le 
fonti del diritto, a. a. 0., S. 455ff. 
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buch3), das sich sowohl an Studenten als auch an Wissenschaftler richtet. Darin bricht 
er mit der italienischen und der internationalen Lehrbuchtradition des 20. Jahrhun­
derts, die sich in ihrem Aufbau vornehmlich am pandektistischen System orientiert, 
also von den Beziehungen zwischen den Institutionen des Privatrechts, den politischen 
Entwicklungen und den wirtschaftlichen und sozialen Strukturen abstrahiert, und so 
die Geschichte der Rechtsfiguren nur innerhalb eines systematischen Rahmens be­
handelt. Dadurch gelingt es ihr nicht, die dynamische Entwicklung der Rechtsordnung 
wahrzunehmen, und es werden ganze Bereiche des Privatrechts "eliminiert" - dieje­
nigen nämlich, die nicht in das pandektistische System passen. 

In der Rekonstruktion des Rechts der ersten ökonomischen Gesellschaftsformation 
geht Serrao von den Strukturen einer gentilizischen Gesellschaft aus, wobei er den Zu­
sammenhang zwischen den Techniken der Bodenbewirtschaftung, den Formen recht­
licher Zugehörigkeit ( ager gentilicius und ager privatus) und der Zusammensetzung 
der sozialen Gruppen (gens,familia proprio und communi iure, sowie auch clientela 
und sodalitates) aufzeigt, der sich während der Phase der römischen Monarchie im 
Wesentlichen bewahrt hat. Im Anschluss daran analysiert er die Auswirkungen des 
etruskischen Einflusses sowohl in ökonomischer Hinsicht (Teilnahme am Handels­
verkehr des Mittelmeerraums, Münzprägung), als auch in politischer (Servianische 
Verfassung) und sozialer Hinsicht (steigende Bedeutung der Plebejer), was die Voraus­
setzungen für die großen Umwälzungen in der frühen Republik waren. 

Die Kämpfe zwischen Patriziern und Plebejern, die auf den Problemen der Bo­
denbewirtschaftung, der Verschuldung und der Beteiligung an der republikanischen 
Regierung beruhen4), stellen den Ausgangspunkt für zahlreiche Veränderungen des 
Rechts im Allgemeinen und des Privatrechts im Besonderen dar. So entsteht seit der 
Sezession der Plebejer auf den mons Sacer) eine neue Vorstellung von der Iex: Wäh­
rend dieser Begriff zuvor die Bezeichnung für Normen war, die aus der Rechtspflege 
durch den rex entstanden waren, oder auch für Rechtsakte des Monarchen, die im Ein­
klang mit den mores gentilizischer Herkunft standen (Ieges regiae ), so wird der Begriff 
jetzt verwendet, um Entscheidungen des Volkes (oder der Plebejer, die anschließend 
vom Senat bestätigt wurden)6) zu bezeichnen, die das traditionelle ius grundlegend 
erneuern. 

Das Privatrecht ist in dieser Zeit zu einem großen Teil eine Ausprägung der Wech­
selwirkung zwischen dem traditionellen ius und den Erneuerungen, die durch die Pie­
bejet mit dem Instrument der Iex vorangebracht wurden7): Die Iex XII tabularum stellt 
im Gedankengang Serraos einen bedeutenden, einstweiligen Kompromiss zwischen 

3) Serrao, Diritto privato (Fn. 1). 
4) Mit diesen Fragen beschäftigen sich viele kleinere Schriften; einige sind gesam-

. melt in: F. Serrao (Hg.), Legge e societa nella repubblica romana I, Neapel 1981 
(Lotta di classe e legislazione popolare nel V e IV secolo a. C., S. Xlllff.; Lotte per 
Ia terra e per Ia casa a Roma dal 485 al 441 a. C., S. 51 ff.; Cicerone e la lex pubhca, 
S.401ff.). 

5) Dazu F. Serrao, Secessione e giuramento, Index 35 (2007) 13ff. 
6) Zum Thema Iex vgl. F. Serrao, Legge (diritto romano), in: ED XXIII, Mailand 

1973, Sp. 794ff. und Interpretazione della legge ( diritto romano ), in: ED XXII, Mai­
land 1972, Sp. 239ff., beides auch in F. Serrao, Classi partiti e legge nella repubbli-
ca romana, Pisa 1974. · 

7) Vgl. auch F. Serrao, lus e Iex nella dialettica costituzionale della prima re­
pubblica, in: Ricerche dedicate al professor Filippo Gallo Il, Neapel 1997, S. 279ff. 
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den streitenden Parteien über Fragen dar, hinsichtlich derer sie zu einer Einigung ge­
funden hatten8) - hinsichtlich anderer wichtiger Themen, etwa was den ager publicus 
angeht, sollte der Konflikt noch lange andauern9). 

Vor allem geraten die Strukturen der gentes in Verfall. Die XII Tafeln bezeugen 
nicht nur den graduellen Niedergang der gentilizischen Bindungen durch das Auf­
kommen der familia proprio iure, wie etwa der Satz über die lntestaterbfolge (tab. 5, 
4-5) zeigt. Die Gesetzgebung der Dezemvirn sorgt auch fiir eine Auflösung der bei­
den Formen sozialer Organisation, welche die wesentliche Quelle fiir die Macht der 
Patrizier darstellten: Das Verhältnis der clientela wird durch eine Norm stark abge­
wertet, die - indem sie die frühere Ordnung, wonach sowohl der Patron als auch 
der Klient, wenn sie die dem Verhältnis zugrundeliegende fides verletzt hatten, der 
sacratio verfielen - nur die sacratio des Patron alleine vorsieht, was offensichtlich 
dazu dient, den Klienten die Möglichkeit zu eröffnen, ihren Patron zu verlassen oder 
frei zu wechseln 10); das Verhältnis der sodalitas wird dagegen durch den Bezug auf 
die lex publica (die fiir Serrao, wie gesagt, in dieser Zeit ein Instrument des Kampfes 
der Plebejer ist) zurückgedrängt, weil sie die Freiheit der soda/es, untereinander pacta 
einzugehen, beschränkt. 

Es verändern sich aber auch die Regeln innerhalb der familia. Die XII Tafeln be­
schränken die Macht des pater: Hinsichtlich der uxor entsteht die Möglichkeit der 
usurpatio trinoctii11 ), was der erste Schritt dazu war, dass das Rechtsinstitut der con­
ventio in manum außer Gebrauch kam; was die filii angeht, sieht sich der pater in 
seinem Recht auf Verkauf beschränkt, dessen dreimalige Ausübung zum Verlust der 
potestas führt - dies ist der Ausgangspunkt für die Entstehung von Rechtsinstituten 
wie der emancipatio und der adoptio. In der folgenden Zeit werden nach und nach 
die Auswirkungen der Personalvollstreckung vermindert, und in Korrelation damit 
auch der übrigen Formen von Abhängigkeit, bis zur gesetzlichen Abschaffung des 
nexum als einer Form der Gewaltunterwerfung zur Garantie für Darlehen. Dies lässt 
natürlich im Hintergrund schon die allmähliche Heranbildung desjenigen Abhängig­
keitsverhältnisses erahnen, das in der zweiten ökonomischen Gesellschaftsformation 
beherrschend wird- der Sklaverei-, das in dieser Phase aber nur eine unter vielen 
Formen der Gewaltunterwerfung ist. 

Vielgestaltig sind in dieser Phase auch die Formen der Sachzuordnung, vor allem 
an Grund und Boden, worüber die XII Tafeln, wie gesagt, bezeichnend wenige Aus­
sagen treffen. Die Notwendigkeit, von "Formen der Sachzuordnung" zu sprechen, 
und nicht einfach von "Eigentum" oder "Besitz", beruht auch hier auf der Vielfalt von 
Formen, die für das archaische Recht vor Beginn der zweiten ökonomischen Gesell­
schaftsformation charakteristisch sind. Zum einen handelt es sich um Güter, die voll-

8) Vgl. auch F. Serrao, Individuo, famiglia e societa nell'epoca decemvirale, 
in: AA.VV., Societa e diritto nell'epoca decemvirale (Atti Copanello 1984), Neapel 
1988, s. 85ff. 

9) Vgl. F. Serrao, Dalle XII tavole all'editto del pretore, in: AA.VV., La certez­
za del diritto nell 'esperienza giuridica romana, Padua 1987, S. 51 ff. und 237ff., jetzt 
in: F. Serrao, Impresa e responsabilita a Roma nell'eta commerciale, Pisa 1989, 
S. 263ff. und v. a. 275ff. 

10) V gl. auch F. Se rr a o, Patrono e cliente da Romolo alle XII tavole, in: Studi A. 
Biscardi VI, Mailand 1987, S. 293ff. 

11) Serrao, I1 diritto dalle genti al principato (Fn. 2), S. 27. 



|00000686||

670 Inmemoriam 

umfänglich und ausschließlich Privaten zugeordnet sind, sodass man von dominium 
sprechen kann; dann gibt es den ager pub/icus, der Privaten zugewiesen ist, sodass 
daran eine Form der possessio besteht, die kein "Besitz" im technischen Sinne ist, 
sondern ein Zustand der Vollberechtigung; weiterhin existieren Formen kollektiver 
Sachzuordnung des Bodens, die ein Überbleibsel des ager gentilicius sind; außerdem 
Formen teilweiser und beschränkter Zugehörigkeit, woraus sich die iura in re a/iena 
entwickeln; schließlich vorläufige Besitzlagen, die im großen und ganzen mit der Idee 
des ,,Besitzes" im späteren Recht übereinstimmen. 

Hinsichtlich der negotia und delicta lässt sich für diese Zeit nur ein zerklüftetes 
Bild zeichnen. Bis zum Ausgang des 4. Jh. v. Chr. scheint man noch nicht zu einer 
einheitlichen Vorstellung von der ob/igatio gekommen zu sein: Die Rechtsverhält­
nisse erzeugen vielmehr Verpflichtungen und Rechtsfolgen unterschiedlichster Natur 
und bleiben voneinander unabhängig. Erst im 3. Jh. wird man sich bewusst, dass allen 
diesen Verpflichtungen ein gemeinsames Element zugrunde liegt, nämlich "die recht­
liche Bindung, die darin besteht, dass der Schuldner dem Gläubiger gegenüber zu 
einem bestimmten Verhalten verpflichtet ist, das in einem solvere, einem dare, einem 
fare oder einer Duldungspflicht bestehen kann, und dass der Gläubiger das Recht hat, 
dieses Verhalten einzufordem"12). 

Im Bereich des Erbrechts kommt der Gegensatz ius - Iex in aller Deutlichkeit zum 
Ausdruck. Bis zu den XII Tafeln bestand die Vorstellung vom Erbgang als Übergang 
eines Gewaltverhältnisses: Der Erbe tritt anstelle des Verstorbenen in alle seine Rech­
te und Pflichten ein. In Übereinstimmung mit diesem Ansatz war die älteste Form 
der Testamentserrichtung das testamenturn calatis comitiis (oder ersatzweise in pro­
cinctu), wodurch die Gemeinschaft, versammelt in Kurien, über die Erbfolge in Kennt­
nis gesetzt wurde. Diese Form des Testaments war den Plebejern, die in dieser Zeit 
wahrscheinlich keinen Zugang zu den Kuriatskomitien hatten, im Wesentlichen un­
zugänglich, sodass durch die XII Tafeln bestimmt wurde, dass jeder Bürger über sein 
Vermögen verfügen könne, wie es ihm beliebe, sei es durch Gesamtrechtsnachfolge 
oder Einzelrechtsnachfolge (tab. 5,3): So wurde der Weg zu einer materialistischeren 
Auffassung von der Erbfolge geebnet, der weniger am Übergang eines Gewaltverhält­
nisses orientiert war. Dabei machte man sich das Instrument der mancipatio familiae 
zunutze, das auch den Plebejern zugänglich war, wodurch das testamenturn per aes et 
libram in der Form, in der Gaius davon berichtet, ermöglicht wurde. 

Schließlich begründet die Iex auch das System der prozessualen actiones neu, in­
dem sie das ius bisweilen bestätigt, bisweilen modifiziert. Sie erhalten den Namen 
legis actiones, auch wenn ihre Wurzeln, wie bei der legis actio sacramenti und bei der 
manus iniectio, in früher Vorzeit liegen. Vor allem die Einführung der legis actio per 

· iudicis arbitrive postulationem, die weniger rituell und vor allem weniger schwerfäl­
lig war, stellte wahrscheinlich eine vorteilhafte Neuerung für die weniger besitzenden 
Schichten der Bevölkerung dar. 

3. Nachdem der zweite Band seines Lehrbuchs nicht erschienen ist, müssen wir uns 
für die Vorstellung Serraos von der zweiten ökonomischen Gesellschaftsformation 
auf. einige seiner kleineren Schriften beziehen. Dabei ist vor allem hervorzuheben, 
dass Serrao die Zeit von der mittleren Republik bis zum Prinzipat auch aus der Sicht 

12) Serrao, Diritto privato (Fn. 1), S. 379. 
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des öffentlichen Rechts untersucht und dabei insbesondere den Wechselwirkungen 
zwischen den Rechtsinstituten und den wirtschaftlichen, sozialen und politischen Ent­
wicklungen besondere Aufmerksamkeit geschenkt hat. 

Seit den fünfzigerJahrenhatte er sich fiir Fragestellungen des Strafrechts inter­
essiert und zum Repetundenprozess gearbeitet13), was ihn später dazu brachte, die 
Dialektik zwischen der nobilitas und der demokratischen Bewegung näher zu unter­
suchen, die, als politische Parteien, eine genaue Vorstellung von sich selbst hatten 
und nicht nur mehr oder weniger zusammenhängende Gruppierungen waren, die bloß 
durch den Kampf um die Macht zusammengehalten wurden14). 

Jedoch ist es immer der soziale und wirtschaftliche Hintergrund, der neue Deu­
tungsansätze für die Ereignisse in der späten Republik und die Entstehung des Prin­
zipats liefert: die Herausbildung einer Klasse von Sklaven, die infolge der großen 
Zahl von Freilassungen die soziale Zusammensetzung der bürgerlichen Gesellschaft 
verändert; die Zentralisierung der Latifundienwirtschaft, die nicht fiir den eigenen Ver­
brauch, sondern für den Markt produziert, und sich daher an der Welt des Handels aus­
richtet; das Problem der Eingliederung der Italiker in die römische Staatsbürgerschaft. 
Aus diesen Umständen entsteht der Widerspruch zwischen den Verfassungsstrukturen 
eines Stadtstaates und der Wirklichkeit eines Weltreiches, dem die Vertreter der ver­
schiedenen Parteien nicht abhelfen können, da sie den traditionellen Instrumenten 
und Vorgehensweisen verhaftet bleiben, sodass diese Entwicklung schließlich in die 
Errichtung des Prinzipats unter Augustus mündet. Dabei gehen die Wirtschaft, die 
Gesellschaft und das Privatrecht in dieselbe Richtung weiter, die durch die imperia­
listische Politik der Republik vorgezeichnet war: Serrao gelingt es so, die These der 
augusteischen "Revolution" von Syme zu widerlegen und die Verfassungsschöpfung 
unter Augustus als Ausprägung von Konservativismus, nicht von Erneuerungsstreben 
zu beschreiben, also eher als "Nachbeben" denn als "Revolution"15). 

In diese Kontinuität von Strukturen fügen sich die Neuerungen im Privatrecht ein, 
dessen Entwicklung eng mit den wirtschaftlichen Bedürfnissen verknüpft ist, die 
durch die imperialistische Politik Roms bedingt sind, das jetzt die führende Handels­
macht im Mittelmeer geworden ist. Unter diesem Aspekt lassen sich auch langfristi­
ge Entwicklungen betrachten: Die Abschwächung der gentilizischen Strukturen, die 
größere Freiheit der innerfamiliären Verhältnisse und die Veränderung der Abhängig­
keitsverhältnisse, die durch die große Masse an Sklaven verursacht wurde, führen zu 
einer Überwindung der archaischen rechtlichen Strukturen und zur Schaffung neuer 

13) F. Serrao, Appunti sui patroni e sulla legittimazione attiva all'accusa nei pro­
cessi repetundarum, in Studi P. de Francisci li, Mailand 1954, S. 471ff.; ders ., I iudi­
cia repetundarum (Rassegna), Studi Romani 2 (1954) 196ff.; ders., Repetundae, in: 
ED XV, Turin 1968, S. 454ff. Diese Arbeiten finden sichjetzt in Serrao, Classi par­
titi e legge (Fn. 6), S. 207ff., 233ff., 279ff. 

14) F. Serrao, I partiti politici nella repubblica romana, in: Ricerche storiche ed 
economiche in memoria di C. Barbagallo, Neapel 1970, S. 503ff., jetzt in Classi par­
titi e legge (Fn. 6), S. 163ff. Auf die Untersuchung dieser historischen Epoche lässt 
sich auch zurückfUhren ders ., Note minime sulla 'Iex agraria' epigrafica, BIDR 64 
(1961) 343ff. 

15) F. Serrao, 11 modello di costituzione, Forme giuridiche, caratteri politici, 
aspetti economico-sociali, in: A. Schiavone (Hg.), Storia di Roma W2: L'impe­
ro mediterraneo, I princie!_ eil mondo, Turin 1991, S. 29ff.; vgl. auch ders., II diritto 
dalle genti al princtpato (Fn. 2), S. 46ff. 
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rechtlicher Lösungen, sowohl was die Formen der Sachzugehörigkeit betrifft, als auch 
was die Obligationen aus Vertrag und Delikt und die Organisation von Handelsunter­
nehmen angeht. 

In diesem Übergangsprozess spielen für Serrao die Edikte der Magistrate eine ent­
scheidende Rolle, so wie zuvor die Iex in der ersten ökonomischen Gesellschafts­
formation. Zum einen das Edikt des Prätors, das vor allem die Schaffung neuer Insti­
tute des Privat- und Prozessrechts, die sowohl unter Römern als auch im Verkehr mit 
Nichtrömern Anwendung finden (Formularverfahren und ius gentium ), und ein corpus 
des Handelsrechts mit sich bringt16), aber auch wichtige Neuerungen hinsichtlich des 
Schutzes von Eigentum und Besitz (prätorisches Eigentum, Interdikte) sowie in der 
erbrechtliehen Vermögensnachfolge beinhaltet (bonorum possessio)17). Zum anderen 
das Edikt der kurulischen Ädilen, das ein corpus von "Marktrecht" hervorbringt18). 

Das materielle Recht wird dabei auf indirekte Weise verändert, nicht durch eine direkte 
Reform, sondern durch die Schaffung neuer Formen von Rechtsschutz, die auf dem 
imperium des Magistraten beruhen, der dabei von den Juristen angeleitet, beurteilt, 
kritisiert und geführt wird, auch was die Abfassung seines Edikts angeht19). 

Die Werke von Serrao zu diesem Gebiet beschäftigen sich hauptsächlich mit Fragen 
aus dem Bereich der Entwicklung der Handelsunternehmen und des Handelskapitals: 
von den Forschungen über die Deliktshaftung, vor allem zu Delikten, die von Sklaven 
begangen wurden ( actio de effusis vel deiectis, actio furti und actio damni adversus 
nautas caupones et stabularios20); actiones familiae nomine21) ), bis zur Untersuchung 
von Dokumenten, die Geschäfte unter Sklaven betreffen, wie etwa die Tafeln von 
Murecinell); vom Problem der Wirkung des Gesellschaftsvertrags des römischen 
Rechts im Außenverhältnis - wobei Serrao vor allem die wirtschaftlichen und recht­
lichen Gründe für die zahlreichen Ausnahmen vom Grundsatz der Unbeachtlichkeit 
aufzeigt23) - bis zur Verwendung des Instruments des peculium und der sog. actiones 

16) S errao, Le fonti del diritto (Fn. 2), S. 444. 
1) Serrao, Dalle XII tavole all'editto del pretore,jetzt in: Impresa e responsabili­

tä a Roma (Fn. 9), S. 293ff.; ders ., Il diritto dalle genti al principato (Fn. 2), S. 76ff. 
18) F. Serrao, Impresa, mercato, diritto, Riflessioni minime, in E. Lo Cascio 

(Hg.), Mercati permanenti e mercati periodici nel mondo romano (Atti Capri 1997), 
Bari 2000, S. 31ff. = Seminarlos Complutenses de derecho romano 12 (2000) 295ft'. 

~
9 Serrao, Le fonti del diritto (Fn. 2), S. 446 und 449ff. 

F. Serrao, La responsabilita er fatto altrui in diritto romano, BIDR 66 (1964) 
19 ; ders., La responsabilitä per tatto altrui in diritto romano, Corso di lezioni, Pi­
sa 1971; ders., Sul rapP.orto fra azioni pretorie contro il responsabile per un fatto il­
lecito altrui e azioni civtli contro 1 'autore del fatto in diritto romano, in: Studi E. Gra­
ziani, Pisa 1973, S. 605ff., jetzt sämtlich in ders., Impresa e responsabilita (Fn. 9), 
. s. 93ff., 113ff. 

21) Appunti sulle actiones familiae nomine, in: Scritti E. Fazzalari I, Mailand 1993, 
S. 173ff. = L. Vac c a (Hg.), La responsabilita civile da atto illecito nella prospetti­
va storico-comparatistica, Turin 1993, S. 58ff.; ders., Nuovi appunti sulle acttones 
familiae nomine, in: Iuris vincula, Studi in onore di Mario Talamanca VII, Neapel 
2001, s. 425ff. 

22) Minima de Diogneto et Hesico, Gli affari di due schiavi a Pozzuoli negli anni 
30 d. C., in: SodalitasA. Guarino VII, Neapel1984, S. 3605ff.,jetzt in ders., Impre­
sa e responsabilita (Fn. 9), S. 4 7ff. 

23) F. Serrao, Sulla rilevanza estema del rapporto di societä in diritto romano, in: 
StudiE. Valterra V, Mailand 1971, S. 743ff.,jetzt in: Impresa e responsabilita (Fn. 9), 
s. 65ff. 
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adiecticiae qualitatis bei der Organisation der Handelsuntemehmen, die sich in Rom 
im Rahmen der von ihm- wobei er den Begriffvon Femand Braudei entlehnte- so 
bezeichneten "Weltwirtschaft" entwickelt haben24). 

4. Feliciano Serrao war einer der innovativsten Romanisten des zwanzigsten Jahr­
hunderts, der immer auf der Suche nach dem "Neuen und Anderen"25) war, und die 
seltene Fähigkeit zur Gesamtbetrachtung hatte. Seine kontinuierlichen Forschungen 
zu den sozioökonomischen Hintergründen der Rechtsveränderungen, die sich auf das 
Privatrecht konzentrieren, lassen sich in einer Linie mit den Bemühungen Francesco 
De Martinos um die Rekonstruktion des Verfassungsrechts sehen- ein Autor, zu dem 
nicht zufällig eine tiefe geistige Verbundenheit bestand26). 

Man muss aber betonen, dass seine wissenschaftliche Leistung unauflöslich mit sei­
ner Persönlichkeit verknüpft ist: Sein Bedürfnis, die menschlichen Verhaltensweisen 
in ihrer Wirklichkeit zu verstehen, und seine Aufmerksamkeit für die Lebensbedingun­
gen der sozial schwächsten Schichten verbanden sich mit seiner tiefen Menschlichkeit 
und seiner großen Selbstlosigkeit. Es sind diese Gaben des Wissenschaftlers und des 
Lehrers, die den Trauernden, die das Glück hatten, ihn zu kennen und mit ihm in Ver­
bindung zu stehen, in Erinnerung bleiben werden. 

Rom Roberto Fiori 

24) F. Serrao, L'imeresa in Roma antica, Problemi e riflessioni, in: Studi in me­
moria L. De Sarlo, Malland 1989, jetzt in: lmpresa e responsabilita (Fn. 9), S. 16; 
der s ., Dalle XII tavole all' editto del pretore, jetzt in: lmpresa e responsabilita (Fn. 9), 
S.299. 

25) Er gab dies selbst zu und nannte es als Grund für den langen Zeitraum, in dem 
einige seiner Werke entstanden, vgl. F. Serrao, Popolo e senato dal Val m secolo 
a. C., in: F. Serrao (Hg.), Legge e societa nella repubblica romana II, Neapel2000, 
S.IXff. 

26) Es genügt, die Rezension von Feliciano Serrao zur Storia economica di Roma 
antica (Florenz 1980) von De Martino zu zitieren: F. Serrao, L'economia antica 
con occhio di storico e politico, in: Avanti! vom 4. Mai 1980, IVf. 
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